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Basiskarte: Liegenschaftskarte der Vermessungs- und Katasterverwaltung Rheinland-Pfalz

Darstellung auf Grundlage der Stadtgrundkarte 1 : 1000
veröffentlicht mit Erlaubnis der Stadtverwaltung Ludwigshafen am Rhein, Bereich Stadtvermessung und Stadterneuerung.

PLANZEICHENERKLÄRUNG TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

SCHUTZGEBIETE  /  GESCHÜTZTE  FLÄCHEN  UND  STRUKTUREN

LSG - Landschaftsschutzgebiet: LSG-7314-006 "Roßlache"LSG

Quelle: Lanis RLP (https://geodaten.naturschutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/index.php)

LEGENDE

Bestand

Weg

Fahrbahn

Zaun

Gebäude

Flurstücksgrenze / -nummer1829/10

Planung
Grenze des räumlichen Geltungsbereiches B-Plan
Nr. 686 "Bürogebäude Finger Baustoffwerke"
Baugrenze

Böschung

NACHRICHTLICHE ÜBERNAHME

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches B-Plan Nr. 125

B-Plan Nr. 125 "Hochhäuser an der Überführung Sternstraße (1993)

Gebäude mit Dachbegrünung

Zisterne

Retentionsmulde (Überlauf Zisterne)

LANDSCHAFTSPFLEGERISCHE  MASSNAHMEN

... 1 Nummer einer landschaftspflegerischen
Maßnahme

Entsiegelung befestigter Fläche
zu Vegetationsfläche

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft

Entwicklung einer artenreichen Wiese

Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Anpflanzung von
einreihigen Strauchhecken

Anpflanzung von
Bodendeckern

Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern
und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern  (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

LANDSCHAFTSPFLEGERISCHE  MASSNAHMEN - Fortsetzung

Anpflanzung Laubbaum (Lückenschluss)

Fläche für Eidechsen-Ersatzhabitat

Anpflanzung Laubbaum (Ersatz für Rodungsmaßnahmen aus Anlagenerweiterung 2020)

Anpflanzung Laubbaum (Ersatz für Rodungsmaßnahmen für Büroneubau)

Hinweise zum Baumschutz

während des Baubetriebes gem. DIN 18 920 zu schützender Gehölzbestand

Sukzession zu Gehölzfläche

Flächen für die Rückhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)

Versickerungsmulde mit Gräser- und Kräuterflur

Zuwegung / Fußweg

Herstellen einer Dachbegrünung

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern

Private GrünflächenPG 1-3

VerkehrsgrünVG ARTENSCHUTZRECHTLICHE MASSNAHMEN ( § 9 Abs.1 Nr. 20 BauGB)

temporäre Aufstellung eines Reptilienschutzzaunes entlang des Ersatzhabitates bis zur
Umsiedlung von Eidechsen

dauerhaft zu erhaltender Gehölzbestand

Reptilienschutzzaun vor und während des Baubetriebs

ERLÄUTERUNG  DER  LANDSCHAFTSPFLEGERISCHEN  MASSNAHMEN

Vermeidung: Verwendung von wasserdurchlässigen Oberflächenmaterialien für befestigte FlächenV 1

V - Vermeidungs- bzw. Minderungsmaßnahme  /   A - Ausgleichsmaßnahme

VERMEIDUNGS- UND MINDERUNGSMASSNAHMEN:

AUSGLEICHSMASSNAHMEN:

Minderung: Extensive Dachbegrünung auf ca. 300 m² Dachfläche; Rückhaltung von Niederschlags-
wasser, Entwicklung von Lebensraum, klimatische Ausgleichswirkung

V 2

Vermeidung: Rodung von Gehölzen und Rückbau von Gebäuden nur von Anfang Oktober bis Ende
Februar außerhalb der Brutphase von Vögeln

V 3

Vermeidung: Durchführen von Schutzmaßnahmen nach DIN 18.920 / RAS-LP 4 an betroffenen
Gehölzen (Kronenschnitt, Wurzelschutz, Stammschutz); Erhaltung ökologisch und landschafts-
gestalterisch bedeutsamer Gehölzbestände

V 4

Vermeidung: Vergrämung und Umsiedlung von Tieren aus dem betroffenen Eidechsen-Habitat im
Frühjahr vor Baubeginn; Abgrenzung des Baufeldes sowie von gefährdeten Lebensräumen durch einen
Reptilienzaun während des Baubetriebs entlang des nördlichen und östlichen Gehölzbestandes;
Vermeidung des Eintretens von artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen durch Vermeidungs-
maßnahmen

V 5

Entsiegelung durch Rückbau der Pferdeställe und Entwicklung zu Vegetationsfläche zur
Wiederherstellung von belebtem Boden

A 1.1

Entsiegelung befestigter Fläche östlich des bestehenden Bürogebäudes zu Vegetationsfläche zur
Wiederherstellung von belebtem Boden

A 1.2

Entwicklung von Extensivgrünland im Bereich der Pferdekoppel im Osten (PG 3) durch Mahd und
Ansaat; Verbesserung der Bodenverhältnisse durch Nutzungsextensivierung

A 2

Anpflanzung von standortgerechten Laubbaum-Hochstämmen innerhalb der privaten Grünflächen
(PG 1 bis PG 3); Wiederherstellung von Gehölzbestand; landschaftsgestalterische Einbindung des
Gewerbegebietes

A 3

Anpflanzung von standortgerechten ein - und dreireihigen Gehölzhecken innerhalb der privaten
Grünfläche (PG 3); Wiederherstellung von Gehölzbestand; landschaftsgestalterische Einbindung des
Gewerbegebietes

A 4

Entwicklung von Gehölzbestand durch Sukzession im Bereich des ehem. Reitplatzes in der Privaten
Grünfläche (PG 1); Wiederherstellung von Gehölzbestand; landschaftsgestalterische Einbindung des
Gewerbegebietes

A 5

Anbringen von Nistkästen an vorh. Gehölzbestand in Abstimmung mit einem Biologen;
Wiederherstellung von Bruthabitaten

A 6

Vorgezogene Ausgleichsmaßnahme:
Anlage eines Eidechsen-Ersatzhabitates in Form eines Steinriegels mit Totholz und Sand als
vorgezogene Maßnahme (CEF) im Winter vor Baubeginn sowie Umsiedlung von Tieren

A 7(CEF)
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